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A)tf detn  lt) )s e h la g  des von Ferene ra te n  m a n c h n )a l tn e h r  ü b e r das Zeitaltt-r
l'ö löskei ve rfass ten  B uches e rb lick t d e r u n d  d ie  Z eitgenossen, als alle offiziellen
L eser das Hilf! <)es l 'a r la n ie n tg e b ä n d e s  a tts A k ten , 'l 'ro txdem  w)trde d e r S ichtw inkel
den e rs ten  -lahrett unseres Ja h rh u n d e r ts .  de r F orsch u n g  n ich t d u rc h  blosses Int)--
Dieses Sym bol w urde bew usst und  treffet))! resse fü r K uriosen  e rw e ite rt. Die histori-
gew äh lt. N ich ts  k ö n n te  d ie u n g arisch e  Po- sehe E rk e n n tn is  g eh t e igen tüm liche  W ege:
litik  d e r J a h re  v o r den) erste)) W eltkrieg  m it d e r E rsch liessung  d e r Q))elle)) schafft
besser sym bolis ie ren , als dieses g ig an tisch e  sie se lb st d ie V oraussetzungen , d ie das
neogotisohe B auw erk , dessen Dasei)) den  S tu d ieren  des g ew äh lten  T h em as erm ög-
p a rlam en ta risch en  In h a lt , sein S til den  liehe)). Das V ordringen  zun) W esentlichen
herrschaftliche)) ( h a rak te r , se ine  Dirnen- ist n u r  dan n  m öglich, wenn die Ersehlies-
sioneu d ie u ngarische  S u p e rio ritä t d ieser su n g  de r Q ueH enw crke m it dem  A nspruch
P o litik  ausd rtick en . W enn dem  H isto rik er a u f  V o llständ igkeit erfo lg t. Von diescr
xur V eran sch au lich u n g  des L ebens ver- bew ussten  Ü berlegung  w urde Ferene Pö-
g an g en e r Z eiten  kein an d eres M itte l zu r löskei bei d e r zeitau fw end igen  A rbeit des
V erfügung  s tä n d e  als d ie  D a rste llu n g  cha- S ortierens u n d  Selek ticrens geleit).t.
ra k te ris tisch e r O b jek te , so k ö n n te  e r  au ch  A us dem  gesam m elte)) und  se lek tie rten  
mR dieser v e r l ie h e n e n  F o tografie  viel Q u e llenm atcria l k a n n  d e r H isto rik er d ie
sagen. R e k o n s tru k tio n  oh n e  grössere  Schwierig-
Ferenc  Pölöskei bed ien t sieh au ch  ande- k e iten  d u rch fü h ren , n u r  d ie D aten  m üssen 
r e rM it to l .  Die Periode, deren  innere  Be- h) irgendeiner Fort)) geo rd ttet worden,
w egungsgesetze e r  zt) erforschen  w ü n sch t, D iese S y s tem atis ie ru n g  ist schon an  sich
w ird in ihrem  eigenen Spiegel, a n h a n d  de r ( ine n ü tz lich e  A rb e it, jed o ch  n ich t viel
überlie fe rten  Quellen u n te rsu ch t. Mit kun- w ertvo ller, als d ie des R e s tau ra to rs , de r die
digor H and  w äh lt er von d iesen Quollen l'oilo des zerbrochenen  T onkruges wiedor 
d ie d ie W irk lichkeit g e treu  darstellende)) zu sam m en fü g t. Die w irk liche A rbeit des
aus. Dieses a ltb e w ä h rte  M itte l des H isto ri- H is to rik e rs  beg in n t e igen tlich  e rst da-
kers trat er w a h rh aft no tw en d ig  g e h ab t. n ach  - ,  obw ohl die F inzelphasen  seiner
Das ö ffen tliche Lebet) in U ngarn  zu Beginn T ä tig k e it p rak tisch  n ich t genau  difforon-
des J a h rh u n d e r ts  w ar g eschw ätz ig  und  x ierbar sind . D as H ervorheben  d e r bc-
b ü ro k ra tisc h  zugleich, d em en tsp rech en d  d e u te n d en  E lem en te  u n te r  den  E rschcinun-
ist uns eine (-normo Menge de r S ch rifts tü ck e  gen , d ie E rfo rsch u n g  d e r W irkungsw eise
überlie fe rt w orden. V ielleicht diesen) U tn- de r u n te rsu ch ten  S tru k tu r ,  de r N achw eis
s ta n d  kann  es zugeschrieben w erden , dass d e r zw ischen den B ew eggründen bcstohon-
b isher noch kein H isto rik er sich  dazu  en t- den  Z usam m enhänge  und  d ie D arstellung
schieden h a t,  d iesen A b sch n itt de r nahen  d e r Perspek tive)) -  das alles sind  Proble-
V ergangenhcit e ingehend  zu u n tersu ch en . m e, d ie  de r H is to rik e r zu löse)) h a t. Zur
Pölöskei h a t n ich t n u r  d ie vo rh an d en e  B ew ältigung  dieser kom pliz ie rten  A ufgabe
In fo rm ationsm ongc b ew ältig t, sonder)) ist di r  Floiss allein  n ich t n)ot)r ausreichend ,
d a rü b e r  h in au s a u ch  nach  verborgenen  D iese A rbeit erfo rdert B e re itsch a ft zttr
Quellen gefo rsch t. E r b lä t te r te  in den A nalyse  und  S yn these , g u te s  Ü bcrsielits-
s tau b ig en  S ch riften  d e r  A rchive, u n ter- verm ögen  e tw a  d ie  F äh ig k eiten , d ie 
nah))) F o rschungen  nach  ve rschw undenen  tn an  u n te r  schaffenden) T alen t zu ver-
Q uellenw erken, u n d  dies m it e in e r Aus- s teh en  pfleg t. D em  V erfasser des W erkes
(lauer, als ob  er n u r aus diese)) h ä tte  ln - „R eg ieru n g sp o litik  und  P arlam cn tsopposi-
fo rm ationon  schöpfen können. Seine Be- tio n "  m an g e lte  es n ich t an  diesen Fähig-
m iihungon wäret) n ich t u m so n s t: er k o n n te  ke iten .
einige d e r n ach  1043 versch w u n d en en  -Mit s icherer H an d  w ählt er au s  de r 
F am ilienarch ive  auffindet). Eit) P r iv a t-  po litischen  S tru k tu r  d ie E lem en te  aus, d ie
briof, eine A ufzcichtnm g im T agebuch  vor- d ie T räg er de r w esentlichen E igenschaften
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s in d : d a s  W ah lrech t u n d  d ie R egicrungs- d a r a u f h in ,  wie d ie Aiehrheit de r A nhänger
neur**g<dung. A nhand  dieser beiden gegen- d e r Wah!r**chtr**form vo r d*un w ahren
sä tz lieheu  B estrebungen veranschau lich t D em o k ratism u s zu rü ck sch reck te , wie
e rf l i* p o lit is c h (* n ! 'e n d c n z e n d e s  Z eita lte rs . schw er sich  an d ere rse its  d ie Anhäng**r de r
ln d e r R eform  (!es W ald rech ts o ffen b a rte  R e g ie ru n g sn eu n g c lu n g  von  ih rer N o s ta l­
gie!! de r A nspruch a u f  die L iberalisierung , gi<- nach  ilem  P a rlam en ta rism u s befreien
*lie D em o kratis ierung  de r Po litik , währ**nd k o n n ten . B evor de r en d g ü ltig e  B r t tc h e r-
die Ä nderung  des R egierungssystem s m it fo lg te , zeig te  sieh von beid*?n Seiten  die
dem  V**rsuch gh*ichb<d*-utend w ar, e ine  N eigung zu einem  K om prom iss. Ferenc
neu* Forn i der M ach tau sü b u n g  zu v**r- Pölöskei weist r ich tig  d a ra u f  h in , d ass d ie
w irk lic lan . Beide sind  a k tu e ü  und in- im G ru n d  genom m en a u f  innenpoiitischen
aktu**ll xugleich. D er tm garische Parht- B ew eggründen  b asierenden  S te llungnah-
n a 'n ta risn m s ist a u f  dein Xiv(*au des f**u- m en du rch  eigenartig** l b**r!**gungenmo-
d a listisch e  W esensxüge x(dgenden Li!)era- tiv ie r t  w urden. Sowo!d d ie A nhä:iger, als
lism u ss tc c k e n g e b lie b e n . sein A ntidetno- auch  d ie  G egner des W ah lrech ts  fü h rten
k ra tism u s k o n n te  de r inzw ischen s ta rk  in- d ie X o tw * * n f!ig k e itd e sE rh a lte n sd * ru n g a -
d u str ia lis ie rten , urbanisi**rt(*n G(*sellsehaft riseh'-n S u p rem atie  als A rgum en t an . Mit
n icht entsprech(*n. Zugleich d eu ten  !)e- de r E rw eite ru n g  rk*s K reises d * * rW ah l-
r c i t s x a h ! rc ic h c A n x e ic h e n d a ra n fh in ,d a s s  b e rech tig ten  g lau b te n  d ie e rs t(ro n  eine
au ch  das P arlam en t n ich t d as g***ägnete V erfestigung, d ie le tz te ren  eine G efähr- 
T ä t i g k c i t s f o ld f ü r d i e s t ä r k s t c K l a s s e d e r  d u n g d e rS ta a ts h o h e i tü lu r i la s h is fo r is e h * *  
m o (!ern cn G ese!!sc!ta ftis t.D i(^v f)!!k o m n n - U ngarnh*-rb**izuführ*n. Feren*-Pö!ösk**i
n e A b k e h r  vom  lä la ra l is m u s  kan n  zw ar w e i s td a r a u f h in .d a s s d i e  N euorgan isation
d**n In habern  de r Vlacht günstiger*- Posi- des R(*gi**rungssyst**ms au ch  durc!i die
tionen  sichern , d ie ,,h**r)schaftlichi*" Ge- A lach tansprüche des ungarisidien X atio-
sellscliaft kann ab er au s ke iner Position  na lism us b(?sch!eunigt w urde. O hne U n te r­
m eh r d au ern d  verte ifhg t w erden. Die F n t- d rü ck u n g  de r P arh u n '-n tso p p o sitio n  schien
!ni!lung der Tend<'nzon und  die h isto rische  es unvorste l!!)ar, d ie Vcrabschio(!m ig des
D eu tung  d 'T  po litischen  Strönmng**n führt Wehr¡)fli*-hfge**s(*tz**s xu erreichen, welches
uns das Z eita lte r e rneu t vor die Ai!gen, G es(U zztunE rhalt**nd*a' Positionen inner-
diesm al jedoch  n ich t m ehr im eigenen halb  de r !\!onarchic und  des aus vielen
Spiegel, so ndern  mit den; b is xum W esent- N a tio n a litä ten  b estehenden  S taatsg eb ild es
liehen vordringenden  Auge des H istori- als unerlässlich  b eu rte ilt w urde. Vlit der
kors. Mil dieser B (!trachtungsw cise sicht Erläut**rung des kom pliz ie rten  System s
inan weniger und tro tzd em  m ehr. Die d ie d e rZ u s a n u n c n h ä n g e u n d W e c h s i 'lw irk u n -
K o n tu ren  hervorln*b**nde utul a u f  die gen wird die A ufm erksam keit nicht vom
l\*rspek tiven  hinw eisende D arstid lung  W esentlichen  abg(*lenkt, im G egenteil:
inach t auch  di*- W irkungsw eise de r rlatnali- die gesetxm ässige D urchset zung der G ru n d ­
gen O rgan isation  v**rständlich. Die Ge- tenflenx besser v e rstän d lich  g e in ach t.
samth**it der Phänom**ne e rsch e in t je tz t
als logische A usdrucksw eise  der beiden E as W erk von kerenc  Pöhiskei ist ein 
po litischen T endenzen , w oraus der A usgang P ro d u k t jen e r B etrach tungsw eise , d ie sich
der Freignisse sich fast von selbst ver- n ich t m it dem  blossen R ek o n stru ie ren
s te h t, ln U ngarn  ko n n ten  d ie d ik ta to r i-  '!<*' E reignisse b eg n ü g t, so ndern  nach
sehen, a n tip a rla m c n ta r isc h c n R o g ie ru n g s-  tieferem  V erstehen und  E rk lä ren  tra c h te t ,
form en ü b e rh a n d  gew innen, noch bevor Seine M ittel und M ethoden sind  d ie der
sich der P a rlam en ta rism u s rich tig  ent- m odernen H istographio , seine L eistung
faltet h ä tte . Das po litische Modell de r H echt H ang em er wissen-
G egenrevolu tion : die im F eudalism us sch äd lich en  P ro d u k tio n  b ean sp ruchen . Zu-
v c rw u rx c l to D ik ta t i i r ,  s ta m m t noch aus g l c i c h s i n d d i n i - x u m V o r t t d d e s L c s c r s -
de r Z eit des D ualism us, au s den le tz te n  auch  die trad itio n e llen  l\!itte l d e r,,H ist< )-
F ried cnsja lu ta i. rik o r-W o rk stä tte "  n ich t frem d. Sein Stil
ist d e r  besten  T rad itionen  de r epischen 
Die logisch*^ S tru k tu r  des W erk'-s von G esch ich tsschre ibung  w ürdig. Die A rt und
!ö-r**nc Pölösk**i **rgibt sich aus den wich- W eise, wie er verschiedene politisch** Pcr-
tig s ten  po litischen  S trö m u n g en  des Z**it- sön lichkeiten  — G yula  A ndrassy , den
a lte rs ; d ie A ufm erksam keit des V erfassers Beíh^nklichen, l\!ihály K ároly i, den D enker,
g ilt ab er au ch  d < * n ,,X eb cn x w c ig en "u n fl G y u la J u s th ,d e n U n b e u g s a n n a !u n d F n d r e
,,W irb* ln^ dieser S tröm ungen . E r weist Ady, den V ates — d a rs te llt, zeug t von
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w ahren  schriftste llerische)) F äh ig k e iten . V ertie fth e it de r Forsch ting  n icht notw en- 
D as fachku ttd ig , m it g u te r  In tu itio n  u n d  digerw eise d ie  zw ischen G eschichte  und 
g rosser Sorgfait xusam m engeste itte  W erk L ite ra tu r  b esteh en d en  H ände  zerreisst. 
is t ein  B eispiel d a fü r, dass d ie g rössere  MTVAX OtÖSZEGt
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t u n  ( i H s t m c n T i ;  u n s  F iA L iH x is tH U N  F t s m i s M u s
K i s  A.: Az nlasz fasiztntts tiirtt-acte. ü tu lap rst, [970.
K essuth-V erlag. 379 S. ¿ J T a le ln .
in  den  a u d e r th a lb  J a h rz e h n te n  n ach  Aus diesem  K rieg  g ing  I ta lien  als Sieger
dem  e rs ten  W eltkrieg  h a t sich in zah lreichen  hervor. „ D er Sieg w ar a b e r von zweifelhaf-
L än d c rn  E u ro p as  d ie  fasch istische Be- tem  W ert, d a  er in W irk lichkeit den Beginn
w cgung herau sg eb ild e t, es e n ts ta n d e n  e iner neuen  Periode b ed eu te te , in de r d e r
fasch istische O rgan isationen  und P a rte ien , im  J a h re  IStitt g eg rü n d e te  bürgerlich-
die sp ä te r  bei de r E n tfach u n g  des zw eiten  liberale  ita lien ische  S ta a t  infolge se iner 
W e ltk r ie g e s e in e s e h rg ro s sc R o lle sp ie l te n .  e igenen inneren  W idersprüche in eine
Das Beispiel — sow ohl fü r d as E n ts te h e n  schw erere  K rise  als je  g e la n g te ."  (p. 32.) 
der B ew egung, als au ch  für d ie O rganisa- Die F ragen des nach  dem  K rieg erfo lg ten
tion  d e r P a r te i  — lieferte  Ita lien . re v o lu tio n ären  A ufschw ungs und d e r Her-
A ladär K is h a t u n te r  den ungarischen  au sb ild u n g  de r fasch istischen  B ew egung
H isto rikern  als e rs te r  d ie G eschichte  des beh an d e lt d e r  V erfasser — m it einer auch
ita lien ischen  Faschism us in Form  e in e r dem  F achm ann  v H  Xcues b ietenden
M onographie v e ra rb e ite t. Das ist jed o ch  B etrach tungsw eise  -  im zw eiten K ap ite l
n icht der einzige U m stan d , w eshalb  sein seines Buches. W egen se iner lab ilen  w irt-
B uch A u fm erksam keit ve rd ien t. Gleich- schaftlieh en , po litischen  und gesellschaft-
zeitig  liefert er ein  b each tensw ertes Bei- liehe]] S tru k tu r  h a t  Ita lien  d ie hastet] des
spiel d a fü r, in  w elcher W eise die H isto riker K rieges schw erer e rtra g en  als andere
zttm  Ersehliessen e iner w ichtigen, grosse siegreiche M ächte und  dem en tsp rechend
L ite ra tu r  besitzenden  und  viel d isk u tie rten  w ar auch  die a u f  den K rieg folgende K rise
F ra g e  — die  in '1er G eschichte de r Mensch- viel in tensiver.
he it tt .1 au ch  itn in te rn a tio n a len  politi- D en im J a h re  1919 ausgebrochenen  gros- 
schen  L eben unserer / e i t  eine w ichtige sen S tre ik  fo lg te  die B ew egung des besitx-
R olle sp ie lt — schöpferisch  be itrag en  sol- losen B au ern tu m s zu r B eschlagnahm e
len. Die th eo re tisch e  B eurte ilung  des von G rund und  Boden. D as A uftre ten  de r
Fasch ism us F H  au ch  h c t t iz u ta g e n o c h  V o lk sm a sse n t) lie b a u c h a u ff l ic  G esta ltu n g
viele D iskussionen aus. Der V erfasser lässt de r int e rneu  P a rte iv erh ä ltn isse  n icht ohne
sich in seinem  W erk n ich t in D iskussionen E influss. Mit A usnahm e der 1892 ge-
mit den verschiedenen S ta n d p u n k te n  ein, g rü n d e te n lta lie n is c h e n S o z ia lis tis c h c n P a r-
so ndern  s ' e i! t d ie h istorischen F ak ten  te i w ar x u d ie s e rZ c i t  u n p o lit is c h e n  Loben
gen au  und  in chronologischer R eihenfolge I ta lien s keine einzige in heu tigem  Sinne
d a r, unsere bisherigen E rken n tn isse  m it v e rstan d en e  P arte io rg an isa tio n  tä tig . Den
einigen neue]] W esettszügen, neuen Ge- erste]) S c h ritt  a u f  dem  W eg zur neuen po-
d an k en  bereichernd . litischen  P a rte i habet), m it Z ustim m ung
Im e rsten  A bschnitt dos B uches schil- des V atikans, die ita lien ischen  K a th o ü k c r
dort er d ie historische)) E reignisse uttd g e tan ; im -Januar 1919 erfo lg te  u n te r  de r
U m stünde, d ie der H erausb ildung  des ita - b e d a n g  von Ltiigi S tu rze  die G rü n d u n g
[ionischen F asch ism us vorangogangon wa- de r Italien ischen  V olkspartei, di r sich fast
ren , weist a u f  die w irtschaftliche)), politi- alle katho lischen  O rganisationen  Ita lien s
sehen und gesellschaftlichen P rob lem e hin , angeschlosscn haben . U n te r  solchen Um-
d i o d a s j u t t g e a b t r . v o n s o i t t c r G e l n t r t a n  stündet) kantet) itt d e r  P a r te i  verschiedene
m it viele)) W idersprüchen  b e h a fte te  l ta -  T endenzen zu r G eltung , was auch  in der
l io tz u ) ) )  e rsten  W eltkrieg  g e fü h rt haben . sp ä te ren  E n tw ick lu n g sp h asc  v e rsp ü rb ar
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